
www.anzeigervonsaanen.ch  Seite 3 137. Jahrgang   Nr. 49  Dienstag, 20. Juni 2017

«BONMOTS AUS SCHÜLERMUND»: EIN BUCH ZUM LACHEN

Zum Jubiläum hat das Oberstufenzen-

trum nicht nur eine spannende Jubi-

läumsschrift, sondern zusätzlich ein 

humorvolles Buch herausgegeben. 

«Bonmots aus Schülermund 1992–

2017» vereinigt, wie es der Name 

sagt, wunderbare Versprecher und 

Verschreiber aus 25 Jahren Oberstu-

fenzentrum. «Warum sollte man diese 

Perlen des unfreiwilligen Humors 

nicht einmal sammeln und aufschrei-

ben?», fragten sich die Lehrkräfte Re-

gula Bieri, Marius Frank und Christine 

Schenk. Am Jubiläumsfest präsentier-

te Christine Schenk zusammen mit 

Schülern ein paar Müsterchen aus 

dem Buch, das die Lachmuskeln 

spannte und die Lippen kräuseln liess. 

Zum Beispiel wurde von einem neuar-

tigen Pronomen, nämlich dem «De-

pressivpronomen» gesprochen. Be-

sonders spannend war aber die Ge-

schichte, in der das Zeitalter des In-

ternets beleuchtet wurde. «Man 

könnte meinen, die Lehrer werden 

langsam überflüssig, weil man alles 

Wissen jederzeit online abrufen kann», 

meinte Christine Schenk. Einmal je-

doch habe ihr ein Schüler gesagt, er 

finde das gesuchte Wort im Online-

Übersetzter nicht. Sie sei dann neu-

gierig geworden, welchen Ausdruck er 

suche. «Schlöidersids», habe der 

Schüler geantwortet und somit des 

Rätsels Lösung aufgedeckt. Die deut-

sche Rechtschreibung gilt halt auch 

im Internet. 

Einige der über 300 Anekdoten wur-

den von Schülerinnen und Schülern il-

lustriert. So auch die «Uhr-alte» Villa 

(statt uralte) und viele mehr. 

Über 300 Anekdoten vereint das Buch «Bonmots aus Schülermund 1992–2017». 
Ein Buch für den Stubentisch, ein Buch zum Schmunzeln.� FOTO: BLANCA BURRI

DIE SCHULE IST EINE LEBENSGEMEINSCHAFT

Kein preisgekrönter Künstler hat die 

neue Skulptur für das 150-Jahr-Jubi-

läum der Sekundarschule Saanen-

Gstaad gestaltet. Das heisst aber 

nicht, dass sie weniger wertvoll ist – 

im Gegenteil! Die Metallskulptur wur-

de von allen Schülern, den Lehrperso-

nen und sogar von den Abwarten ge-

meinsam gestaltet. Ein zu einer Welle 

geformtes Armierungseisen verbindet 

alle Einzelteile zu einem geschmück-

ten Möbiusband. Dieses sei das Sym-

bol der Unendlichkeit und Wiederho-

lung, wie Schulleiter Martin Stähli bei 

der Enthüllung vom vergangenen Frei-

tagabend sagte. «Eine Schule ist eine 

Lebensgemeinschaft, bei der gemein-

same Werte, gegenseitiger Respekt 

und Vertrauen wichtige Grundlagen 

sind», hielt er fest. Auf diesen Werten 

sowie mit gewissen Vorgaben und Re-

geln sei auch das Kunstwerk entstan-

den, das Stähli als «riesigen bunten 

Blumenstrauss» bezeichnete. Alle 

Schüler gestalteten je eine rund 10 cm 

grosse Plakette aus den unterschied-

lichsten Materialien. Diese wurden 

schliesslich in die Quadrate eines Ar-

mierungseisens eingefügt und befes-

tigt. Den Wert der Skulptur konnte 

man vor der Enthüllung erkennen, als 

alle Schüler, Lehrer und interessierten 

Personen mucksmäuschenstill drum 

herum standen und bei der ersten Ge-

legenheit nach der Enthüllung vor-

drängten, um das Gemeinschaftswerk 

aus der Nähe zu betrachten. Ein feier-

licher und schöner Moment, ein wür-

diger Auftakt zu den Jubiläumsfeier-

lichkeiten.

peter Schwenter an seine eigene Zeit 
im OSZ, als seine Klasse mit Lehrer 
Fritz Würsten Händels «Messias» auf­
führte. Er gratulierte der Jubilarin in 
seiner Festrede und überbrachte den 
Lehrpersonen und der Schulleitung 
Dankesworte für die Organisation der 
Jubiläumsaktivitäten. Er erzählte aber 
auch von der aktuellen Schulsituation, 
zum Beispiel, dass die Oberstufe Jaun, 
in welche die Abländscher Kinder seit 
einem Jahr zur Schule gehen, nun auch 
aufgehoben sei. Dies aufgrund der 
Kündigung des Lehrers, der nicht habe 
ersetzt werden können. Deswegen wür­

den die Kinder – alle stammen von ei­
ner Familie – nun in Boltigen integriert.

Ein gutes Fundament für die Zukunft
«150 Jahre Sekundarschule Saanen-
Gstaad, das sprengt fast ein Menschen­
leben», sagte Martin Pfanner, Schulins­
pektor, in seiner Jubiläumsrede. Das 
quittierten die Zuhörer mit spontanem 
Gelächter. Und schon korrigierte er sich 
und liess das Wort «fast» aus. Er blick­
te 150 Jahre zurück und behalf sich Je­
remias Gotthelfs Roman «Leiden und 
Freuden eines Schulmeisters», um auf­
zuzeigen, dass die Lehrer um 1840 un­

gepflegt und oft alkoholisiert gewesen 
seien.

Martin Pfanner sagte, dass er gerne 
in eine Zeitmaschine steigen würde, um 
nicht nur in die Zeit zurück, sondern 
auch 150 Jahre in die Zukunft sehen zu 
können. Da das OSZ in Gstaad eine so 

lange Tradition habe, werde es von 
Neuerungen bestimmt nicht aus der 
Bahn geworfen, sondern könne auch in 
Zukunft auf ihrem guten Fundament 
bauen und die Herausforderungen 
meistern, ist sich Pfanner sicher.

Das waren noch Zeiten
Ein ähnliches Geschichtsbild wie Mar­
tin Pfanner beschrieb der ehemalige 
Schulmeister und Saanenlandkenner 
Walter von Siebenthal: «Die Schulkin­
der wurden zu Beginn bei Schulmeis­
tern untergebracht, die durch ihren Be­
ruf oder wegen einem Handicap zu 
Hause blieben.» Er sagte, dass die jün­
geren Schulkinder auf dem warmen 

Trittofen sitzen durften, während die 
älteren sich in der Stube auf den Sitz­
gelegenheiten zusammendrängten. Zu­
sammen hätten sie das ABC und Bibel­
stellen bzw. Musterantworten auswen­
dig gelernt, welche später die Konfir­
mation ermöglichten. Vom heutigen 
Unterricht sei das meilenweit entfernt 
gewesen. 

Für die Jugend
Bei den Feierlichkeiten standen die Ju­
gendlichen fast immer im Zentrum. Sie 
genossen am Freitagmorgen einen 
Spiel- und Sporttag, wo sie klassenwei­

se gegeneinander antraten. Auch der 
Freitagabend, wo die Punkband «Quen­
tinQuentin!!» und später die Rapper 
«Troubas Kater» aufspielten, war 
hauptsächlich für die Jugendlichen kon­
zipiert. Letztere überzeugten nicht nur 
die Jugendlichen, sondern auch Lehrer 
und Interessierte, die mit viel Spass den 
Durchstartern des Jahres und ihrem 
Spontanrap über Svenja, die Saanen­
geiss und den SC Bern zuhörten. 

Gesamtschulleiter Martin Stähli 
sieht auf ein intensives, aber geglück­
tes Jubiläumsfest zurück.
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Ein musikalische Reise durch 150 Jahre Schulgeschichte
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An dieser Skulptur haben alle Schüler, Lehrer und sogar das Abwartsteam der Sekundarschule Saanen-Gstaad gearbeitet.
� FOTO: BLANCA BURRI
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Abländschen bekommt Breitbandanschluss
POLITIK Einstimmig genehmigte  die 
Gemeindeversammlung Saanen die Jah-
resrechnung, die mit einem Überschuss 
von 1,9 Millionen Franken abschliesst, 
sowie Krediterhöhung für den Breit-
bandausbau im Dorf Abländschen. Ein 
Antrag für breitere sowie zusätzliche 
Ausweichbuchten auf der Turbachstras-
se wurde erheblich erklärt. 

ANITA MOSER 

Die ordentliche Gemeindeversamm­
lung Saanen vom letzten Freitag könn­
te in die Geschichte eingehen: Nur 63 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
fanden den Weg ins Landhaus – es war 
viel los an diesem schönen Sommer­
abend. Und es gab keine Wortmeldun­
gen zu den beiden Traktanden und 
auch der Erheblichkeitsantrag ging 
schlank über die Bühne. So dauerte die 
Versammlung gerade mal 40 Minuten.  

Höhere Steuererträge
Die Jahresrechnung 2016 der Ein­
wohnergemeinde Saanen schliesst bei  
einem Gesamtaufwand von Fr. 
87 176 407.65 und einem Gesamtertrag 
von Fr. 89 046 273.85 mit einem Er­

tragsüberschuss von Fr. 1 869 866.20 
ab. Budgetiert war ein Aufwandüber­
schuss von Fr. 3 104 530.–. 

Der Steuerertrag fiel um 9,8 Millio­
nen Franken höher aus als budgetiert. 
Definitive Steuerveranlagungen von 
guten Steuerzahlern hätten zu sehr ho­
hen Nachzahlungen geführt, erläuter­
te Gemeinderat Peter Brand. Hingegen 
habe es einen Rückgang bei den Grund­
stückgewinnsteuern gegeben – statt 
den budgetierten 5 Millionen «nur» 4,5 
Millionen Franken.

Das gute Ergebnis erlaubte eine Er­
höhung der Rückstellung in den Fi­
nanzausgleich von 5 auf 12 Millionen 
Franken. «Dies ausschliesslich um in 
Zukunft das Risiko besser abzufedern, 
sollte es zu unerwarteten Abgängen 
von Steuerzahlern kommen, die das Re­
sultat unserer Abrechnung ausserge­
wöhnlich stark beeinflussen», erklärte 
Brand. 

Nach den ausführlichen Erläuterun­
gen durch Peter Brand genehmigte der 
Souverän die Rechnung einstimmig 
ohne Wortmeldung.

«Es gibt Leute, die gut zahlen, die 
schlecht zahlen. Leute, die prompt zah­

len, die nie zahlen. Leute, die schlep­
pend zahlen, die bar zahlen, abzahlen, 
draufzahlen, einzahlen. Nur Leute, die 
gern zahlen, gibts ‹sälte bis nie›». Mit 
diesem Zitat und unter Gelächter der 
Versammlung schloss Peter Brand das 
erste Traktandum, das geprägt war von 
viel trockenem Zahlenmaterial.   

Gleiches Angebot dies- und jenseits des 
Mittelberges
Seit längerer Zeit besteht das Bedürfnis 
der Bevölkerung und der peripher ge­
legenen Gewerbebetriebe bezüglich ei­
nes flächendeckenden Angebots eines 
Glasfasernetzes/Breitbandnetzes für die 
Internetversorgung. Aus Sicht der 
Swisscom ist die Wirtschaftlichkeit des 
Ausbaus in der Gemeinde Saanen aus­
ser im dicht besiedelten Gstaad nicht 
gegeben. Deshalb beteiligt sich die Ge­
meinde Saanen an den Kosten und 
gleicht den Fehlbetrag aus. 2016 stimm­
te die Gemeindeversammlung einem 
entsprechenden Gemeindebeitrag von 
Fr. 813 000.– für den Ausbau des Breit­
bandnetzes im Gemeindegebiet Saanen 
zu (siehe auch AvS vom 26. Mai «Der 
Breitbandausbau schreitet voran»). 

Die Bäuert Abländschen war – da von 
der Swisscom Freiburg abhängig – in 
den damaligen Ausbauplänen nicht ent­
halten. Der Gemeinderat habe beschlos­
sen, auch im Abländschen die Glasfaser-
Erschliessung in Angriff zu nehmen, be­
tonte Gemeinderätin Therese Mösching. 
Der Gemeindebeitrag beläuft sich auf 
Fr.  216 000.–.    

Eine gute Internetverbindung nehme 
mehr und mehr an Bedeutung zu, be­
tonte Therese Mösching. Sie sei Teil der 
Grundversorgung und zum Beispiel 
auch ein Kriterium bei der Wahl des 
Wohnsitzes. «Und ganz aktuell: Mit dem 
Lehrplan 21 werden die Schüler ab der 
7. Klasse mit einem mobilen Computer 
ausgerüstet.» Die gewählte Technolo­
gie sei zukunftsorientiert, leistungsfä­
hig und man habe Ausbaumöglichkei­
ten. Sie appellierte, dem Ausbau und 
somit dem Kredit zuzustimmen, damit 
auch die Bevölkerung in Abländschen 
von der neuen Technologie profitiere 
und nicht nur jene diesseits des Mittel­
berges. Nach den ausführlichen Erläu­
terungen  wurde der Gemeindebeitrag 
ohne Wortmeldung einstimmig bewil­
ligt. 

Breitere und zusätzliche Ausweich
stellen für die Turbachstrasse?
Unter den 63 anwesenden Stimmbe­
rechtigten (= 1,5% der stimmberechtig­
ten Bevölkerung) war auch eine Dele­
gation aus Abländschen. Hanspeter 
Venner bedankte sich unter «Verschie­
denem» im Namen aller «Abländsch­
ner» für den gesprochenen Kredit.

Toni Reichenbach stellte den Antrag, 
die bestehenden Ausweichbuchten auf 
der Turbachstrasse zu verbessern und 
zu verbreitern sowie mindestens ein, 
zwei neue zu erstellen. Die zuständige 
Gemeinderätin Therese Mösching zeig­
te Verständnis für das Anliegen. Der Ge­
meinderat werde sich dem annehmen, 
versprach sie. Einstimmig wurde der 
Antrag als erheblich erklärt. Der Ge­
meinderat ist somit beauftragt,  das An­
liegen zu prüfen und den definitiven 
Entscheid einer späteren Versammlung 
vorzulegen.

Mit den besten Wünsche für einen 
schönen Sommer konnte Louis Lanz die 
63 Stimmberechtigten noch vor 21 Uhr 
in eine sternenklare Sommernacht ver­
abschieden. 
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Ein Angebot der Haller + Jenzer AGEin Angebot der Müller Marketing & Druck AG

SANDRA PATRICK
K R I P P E N

D O R F

B r ü g g e m
a n n

HOCHZEITSKARTEN
POSTKARTEN
GEBURTSKARTEN
Gestalten und drucken Sie verschiedene 
Karten günstig, einfach und in 
perfekter Qualität.

IHRE VORTEILE 
AUF WEBDRUCK.CH
✔ unkomplizierte Bestellung
✔ kurze Lieferfristen
✔ 100% Schweizer Qualität

ab CHF

48.–

*Ford EcoSport Trend 1.5 TI-VCT Duratec, 112 PS, Fahrzeugpreis Fr. 15’900.-, Katalogpreis Fr. 17’900.-, abzüglich Performance Prämie Fr. 2000.-.   
Berechnungsbeispiel Leasing Ford Credit (Switzerland) GmbH: ab 139.-/Monat, Sonderzahlung Fr. 3555.-, Zins (nominal) 0%, Zins (effektiv) 
0%, Laufzeit 48 Monate, 10’000 km/Jahr. Kaution und Restwert gemäss Richtlinien der Ford Credit. Obligatorische Vollkaskoversicherung 
nicht inbegriffen. Die Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt (Art. 3 UWG). Angebot gültig bis 30.6.2017 
oder bis auf Widerruf, bei teilnehmenden Ford Händlern. Änderungen vorbehalten. Die Preise verstehen sich inkl. MWST. Abgebildetes Modell: 
EcoSport Titanium, 1.0 EcoBoost, 125 PS, Katalogpreis Fr. 21’700.- plus Optionen im Wert von Fr. 650.-. 
EcoSport Trend, 1.5 TI-VCT Duratec, 112 PS/82 kW: Gesamtverbrauch 6.3 l/100 km, CO2-Emissionen 149 g/km, CO2-Emissionen aus 
der Treibstoffbereitstellung: 32 g/km. Energieeffizienz-Kategorie: F. EcoSport Titanium, 1.0 EcoBoost, 125 PS/92 kW, Gesamt-
verbrauch 5.4 l/100 km, CO2-Emissionen 125 g/km, CO2-Emissionen aus der Treibstoffbereitstellung: 27 g/km. Energieeffizienz-
Kategorie: D. Durchschnitt aller verkauften Neuwagen: 134 g/km.

AB FR. 139.-/MT.*

0%  SU V  LE A SING

Schönegg Garage AG
Oberlandstrasse 54, 3700 Spiez, 033 655 30 10, info@schoenegg-garage.ch,
www.schoenegg-garage.ch

Garage Gehret
Gsteigstrasse 174, 3784 Feutersoey, 033 755 20 40, info@garagegehret.ch,
www.garagegehret.ch

Produktion:Akzidenzen_M-P:Mueller_Marketing_u_Druck_AG:Auftraege:Inserate:Angebotsinserate_2161144:Angebotsinserate_2017.indd Seite 4

POSTER, PLAKATE
FÜR GUTE SICHTBARKEIT

 Ausdruck von Plänen

 Werbebanner, POS-Material

 Fotoposter

 Rollups

Wir inszenieren Einzigartigkeit.     www.mmarketing.ch

AVS // 20.6.17

HABEN WIR SIE  
VERGESSEN?
Sie sind als Liebhaber der klassischen Musik noch nicht Mitglied  
der  Festivalfreunde des Gstaad Menuhin Festivals und würden es  
gerne werden.

Als Festivalfreund profitieren Sie von zahlreichen Vorteilen:

•  je zwei Tickets für beste Plätze an vier Zeltkonzerten Ihrer Wahl 
•  Parkkarten
•  Lounge-Eintritte
•  u.v.m.

Wir freuen uns, wenn Sie mit uns Kontakt aufnehmen.
Der Vorstand der Festivalfreunde mit seinem 
Präsidenten Franz Rosskogler

Festivalfreunde, Gstaad Menuhin Festival & Academy, 
PF 65, 3780 Gstaad, info@gstaadmenuhinfestival.ch, Tel 033 748 83 38

WIR DANKEN FÜR IHRE  
UNTERSTÜTZUNG HERZLICH.

Feutersoey, 16. Juni 2017

Wenn ihr mich sucht, 
dann sucht mich in euren Herzen.
Wenn ich da ein Plätzchen habe,
dann bin ich immer bei euch.

Wir nehmen Abschied von meinem  lieben Ehemann, 
unserem Vater, Grossvater, Schwiegervater und Bruder

Hansueli Gyger-Hauswirth
16. Juli 1940 – 16. Juni 2017

Ganz unerwartet durfte er nach langer, mit grosser Ge-
duld ertragener Krankheit einschlafen. 

In stiller Trauer:
Ursula Gyger-Hauswirth
Ueli Gyger
Edith und Christian Schoop-Gyger
 mit Kindern
Hansruedi und Andrea Gyger-Marti
 mit Kind
Vreni Gyger und Werner Zumbrunnen
 mit Kindern
Geschwister und Verwandte

Die Trauerfeier, zu der Sie freundlich eingeladen sind, 
findet am Montag, 26. Juni 2017 um 12 Uhr in der 
 Kirche Gsteig statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt später 
im engsten Familien kreis.

Anstelle von Blumen gedenke man des Spitex-Vereins 
Saanenland, Saanen Bank, BC 6342 IBAN CH68 0634 
2016 1014 7280 4, PC 30-38105-1

Traueradresse: Ursula Gyger-Hauswirth, 
Gsteigstrasse 79, 3784 Feutersoey

Dient als Leidzirkular

Gesucht in Lauenen

Kinderbetreuung 
junge Frau
für die Betreuung unserer zwei  
8- und 10-jährigen Töchter und  
Mithilfe im Haushalt. Anstellung  
zu 100% ab 24. Juli oder nach  
Vereinbarung. Fast immer regel-
mässige Arbeitszeiten von Montag 
bis Freitag, von 8.30 Uhr bis 17.30 
Uhr. Idealerweise französisch  
sprechend.

Bei Interesse kontaktieren Sie uns 
unter 079 669 29 83

Müller Medien AG    Kirchstrasse 6    3780 Gstaad
Tel. 033 748 88 74    info@mmedien.ch     www.mmedien.ch

 Per ca. November 2017 oder nach Vereinbarung suchen wir eine/n 

Polygraf/in in unserem Verlag in Gstaad.

 Ihre Herausforderung:

 In unserem vielfältigen Verlag mit einer Zeitung, Informationsbro-

schüren, Büchern und weiteren Verlagsprodukten (Kalender,  

Karten etc.) sind Sie für Gestaltungs-, Layout- und Umbrucharbeiten 

verantwortlich. Nebst Inseratesatz und Layoutarbeiten übernehmen 

Sie auch organisatorische sowie produkteplanerische Arbeiten.  

Ihr aktives Mitdenken und Mitgestalten bei der Produktentwicklung 

ist willkommen. 

 Unsere Erwartungen:

 Sie weisen eine abgeschlossene Berufslehre als Polygraf/in vor oder 

verfügen über gute Kenntnisse mit den Creativ-Suite-Programmen 

Indesign und Photoshop. Französisch- und Englisch-Kenntnisse sind 

von Vorteil. 

 Teilzeitanstellung möglich. Diese Stelle ist auch für Quer- resp. 

Wiedereinsteiger/innen geeignet. Es erwartet Sie eine abwechs-

lungsreiche Arbeit in einem motivierten und innovativen Team.

 Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Senden Sie bitte Ihre Unter-

lagen an Frank Müller, frank.mueller@mmedien.ch oder an

 untenstehende Adresse.

POLYGRAF/IN
GESUCHT BEI MÜLLER MEDIEN AG

Verkauf, Ankauf,
Vermietung aller Immobilien

www.cfimmobilier.ch

Wir kaufen

Altgold und Altsilber
zu aktuellen Preisen.

BRAND Uhren & Bijouterie
Bahnhofplatz, 3700 Spiez

Tel. 033 654 44 55
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Obligatorische Schulzeit bald vorbei und 

... noch keine Lösung in Sicht? 
  
Entscheiden Sie sich jetzt!  
  

10. Schuljahr 
als Berufs- oder Mittelschulvorbereitungsjahr 

Handels-/Hotelhandelsschule 
mit Bürofachdiplom VSH 
mit KV-Abschluss (eidg. Fähigkeitszeugnis)  

die noss in spiez macht schule           033 655 50 30 

Zu vermieten:
Ab 1. August od. 

nach Übereinkunft 
an prominenter 
Lage ob Saanen:

4½-Zimmer- 
Wohnung

Exklusiver Ausbau
(zweitwohnungs-

berechtigt)

Fr. 2650.– p. Mt. 
exkl. NK

Auskunft unter

 Tel. 079 208 52 33 

Die Praxis in Saanen

Dr. med. O. Müller-Müller
bleibt vom 24. Juni bis 9. Juli

geschlossen.




